
Emmas Glück 

D, 2005/2006, 99 min 
R: Sven Taddicken 

D: Jördis Triebel, Jürgen Vogel, Martin Feifel, Nina Petri 

Das Wirtshaus im Spessart 

D, 1958, 99 min 
R: Kurt Hoffmann 

D: Lieselotte Pulver, Wolfgang Neuss, Hans Clarin,  
Carlos Thompson, Helmut Lohner 

Herbstmilch 

D, 1988, 107 min 
R: Josef Vilsmaier 

D: Dana Vavrova, Werner Stocker, Claude-Oliver Rudolph, 
Eva Mattes 

 

 

 
Die Schweinezüchterin Emma lebt alleine auf ihrem     
abgeschiedenen Hof, wo sie ihre Schweine liebevoll 

großzieht und auf ihre ganz eigene, zärtliche Art 
schlachtet. Nicht zuletzt als Folge dieser eigenwilli-

gen Arbeitsweise ist der Hof hoffnungslos herunter-
gewirtschaftet und überschuldet. Unterdessen er-

fährt der einsame Autoverkäufer Max, dass er an 

Krebs leidet und vermutlich nicht mehr lange zu le-
ben hat. Kurz entschlossen stiehlt er daraufhin das 

Geld seines einzigen Freundes und will weg – wohin, 
ist ihm egal, Hauptsache weit weg! Auf seiner Flucht 

fliegt er mit seinem  Wagen aus der Kurve und lan-

det auf Emmas Hof.       So entspinnt sich zwischen 
der eigenwilligen Schweinezüchterin und dem ver-

meintlichen Todeskandidaten eine ungewöhnliche 
Liebesgeschichte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Komtesse Franziska ist mit ihrem Verlobten  
Baron Sperling, ihrer Zofe und einem Pfarrer unter-

wegs nach Würzburg. Im Spessart hat die Kutsche 

des Quartetts plötzlich einen Unfall. In Wahrheit 
handelt es sich dabei jedoch um die Falle einer Räu-

berbande: Als Franziska und ihre Begleiter in einem 
Wirtshaus absteigen, werden sie schon von den 

Räubern erwartet. Sie nehmen die Komtesse als 

Geisel, um von ihrem Vater ein Lösegeld zu erpres-
sen. In Männerkleidern gelingt Franziska die Flucht. 

Als ihr Vater sich jedoch weigert, das Lösegeld für 
die anderen Geiseln zu zahlen und stattdessen das 

Militär in das Wirtshaus im Spessart schickt, kehrt 
die junge Frau in das Räuberversteck zurück. 

 

 

 
Deutschland, Ende der 1920er Jahre. Nach dem Tod 
ihrer Mutter muss die achtjährige Anna den Haushalt 

einer großen Bauernfamilie führen. Durch die viele 

Arbeit bleibt dem Kind keine Zeit mehr für die Schu-
le. Zehn Jahre später, 1939, lernt Anna den Jung-

bauern Albert kennen. Nach der Hochzeit zieht Anna 
auf den Hof von Albert und seiner Schwiegermutter. 

Wenig später jedoch wird Albert zum Kriegsdienst 

einberufen. Wieder ist Anna auf sich alleine gestellt.  
Erschwert wird ihre Lage noch durch ihre Schwieger-

mutter, die keine Gelegenheit auslässt, Anna zu     
schikanieren. 

Mit mehr als zwei Millionen Besuchern war der nach 

den Erinnerungen der Bauernmagd Anna Wimschei-
der gedrehte Film einer der großen Erfolge des      

Kinojahrs 1989. 

 
Lichtspiele Grünberg,  
Bismarckstr. 10, Grünberg,  

 

Donnerstag, 28.Januar 2010, 19 Uhr 
 

Anschließend: Filmgespräch mit der Autorin Claudia 
Schreiber 

 

 
Lichtspiele Grünberg,  
Bismarckstr. 10, Grünberg,  

 

Donnerstag, 25. Februar 2010, 19 Uhr 
 

Anschließend: Filmgespräch mit kurzer Einführung  
in das Thema Frauen im deutschen Heimatfilm 

 
Lichtspiele Grünberg,  
Bismarckstr. 10, Grünberg,  

 

Donnerstag, 25. März 2010, 19 Uhr 
 

Anschließend: Filmgespräch mit Gästen 



Nur ein Sommer 

D/CH 2006/2008, 97 min 
R: Tamara Staudt 

D: Anna Loos, Stefan Gubser, Stephanie Glaser,  
Oliver Zgorelec 

 

 
Filmreihe  

 
 

 
 
Die 35-jährige Eva, Mutter eines fast erwachsenen 

Sohnes, braucht Arbeit. Daher greift sie kurz        
entschlossen zu, als sie die Möglichkeit bekommt, 

für drei Monate als Melkerin auf einer Schweizer 

Alm zu arbeiten. In dem Bergdorf angekommen, 
lernt Eva erstmals ihren Arbeitgeber, den sympa-

thischen    Senner Daniel kennen. Es dauert nicht 
lange, bis   zwischen der schlagfertigen Berlinerin 

und dem  grantigen Naturburschen die Funken 

fliegen. 

  
Vier Kinoabende 
Vier starke Frauen 
 
 
 
 
 

Wandelbare  
   WeibsBilder 
 
 
 
 
 

 
Lichtspiele Grünberg,  
Bismarckstr. 10, Grünberg 

 

Donnerstag, 22. April 2010, 19 Uhr 
 

anschließend Filmgespräch mit Gästen 

  
    Januar bis April  2010 

 


